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suchungen von E. Stier ergaben 54,5 Prozent erbliche

Belastung, 1897/98 wurden in der deutschen Armee nur
0,5*i pro Mille Geisteskranke festgestellt. 1890 betrug
ihre Zahl in der preussischen Armee 0,35 pro Mille, in
der österreichischen 0,49 pro Mille, in der bayerischen
0,50 pro Mille, in der englischen 1,3 pro Mille, in der
niederländisch-indischen 1,82 pro Mille, in der belgischen
2,23 pro Mille. Im allgemeinen weisen die Länder mit
allgemeiner Wehrkraft weniger Geisteserkranknngen anf,
als diejenigen mit Milizsystem, da die ersteren in der

Auslese ihres Menschenmaterials wählerischer sein können.

— Ein Hauptmann des italienischen 11. Infanterie-
Regiments soll einen tragbaren Steg erfunden haben,
welcher die rascheste Überbrückung nasser Hindernisse
bis zu 5 m Breite gestattet. Dieser Steg besteht aus
zwei einander vollkommen gleichen Teilen (Halbstegen),
deren jeder in gebrauchsbereitem Zustand 2,5 m lang
und ungefähr 0,5 m breit ist, nicht ganz 10 kg wiegt
und zusammengelegt, nach Art des Tornisters, vom
Manne getragen werden kann. Ein solcher Teil ist aus

vier Feldern zusammengesetzt, welche in Buchform über-

einandergelegt werden können, hierbei ein Parallelepiped

von etwa 0,5 m Länge, 0,3 m Breite und 0,15 m
Höhe bildend; die Felder werden aus Brettchen gebildet,

die um das Mass ihrer Breite von einander
abstehen. Je zwei solcher Teile können nun durch kräftige

eiserne Verbindungen zu einem 5 m langen Steg
vereint werden, dessen Steifheit durch zwei eiserne
Gelenkketten, welche die Felder entlang der Stirnseiten
der Bretter beiderseits umschliessen, erzielt wird. Der
5 m lange Steg kann in weniger als fünf Minuten, ohne
hierfür besonders vorgebildete Leute zu beanspruchen,
fertiggestellt werden; ebenso wenig Zeit beansprucht
das Abbrechen und Zusammenlegen. Die beschriebene

Vorrichtung kann auch als Leiter zur Ersteigung von
Mauern, Wällen, hohen Bäumen und dergl., dann zu
Beobachtungszwecken, und endlich auch als Tragbahre
Verwendung finden. (Die Armee.)

— Italienische Tageszeitungen berichten von
Versuchen gegen einen vom Leutnant Debenedetti erfundenen
kugelsicheren Panzer. Bei einer Stärke von nur 3 mm
soll er Geschosse des italienischen Gewehres und Revolvers

nicht durchgelassen haben.
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Für Offiziere aller Waffen.
Soeben direkt aus China eingetroffen:

Eisten aus Kampferholz
erstellt, welche für Aufbewahrung von Uniformsachen

besten und sichersten Schutz gegen Motten etc.

gewähren. Die Kisten sind mit eingelassenen Messingecken

und Messinggriffen, sowie mit Schlössern
versehen. Preise von Fr. 15—70 — je nach Grösse.
Auf Wunsch versende detaillirte Beschreibung und
Preiscourant franco. (H. 4726 z.)

Theodor Mens, Zürich.
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Wir offeriren speciell unserm Schweiz. Militär
für Rekrutenschulen, Wiederholungskurse etc.

à Fr. 2. 60No. 1. Congou-Thee
gut reinschmeckend.

No. 2. Souchong-Thee
kräftig.

No. 3. Pekoe-Thee
rein indischer Thee, sehr

kräftig und gehaltvoll.
Diese Preise verstehen sich per Kilo« in beliebiger

Verpackung franco geliefert. Master von jeder Sorte
stehen gratis zur Verfügung. (H496Q)
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